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SCHRIFTLICHE FALLLOSUNG IM PRIVATRECHT
ZWEITER FALL

AUFGABE 1

Melissa Miiller hat am 1. Januar 2010 als Alleinerbin von ihrem Onkel Theodor Miiller
nebst weiteren kleineren Vermogenswerten ein bebautes Grundstiick an guter Lage
im Kanton Bern geerbt (Parzellennummer 526; Wert gemadss Erbschaftsinventar
CHF 1.4 Mio.). Beruflich bewegt sich Melissa Miiller seit Jahren zwischen Ziirich und
New York, so dass das Berner Grundstiick lediglich als Vermdgensanlage dient.
Zwecks Optimierung ihres Portfolios verkauft und tibertragt sie deshalb die Parzelle
am 20. September 2020 zu einem Preis von CHF 2 Mio. der Fantasy Company Ltd.,
einer Gesellschaft mit Sitz auf den Britischen Jungferninseln im Alleinbesitz von Me-
lissa Miiller. Die Fantasy Company Ltd. bringt anschliessend am 20. Oktober 2020 das
Grundstiick zum Wert von CHF 2.5 Mio. in Form einer Sacheinlage' anlédsslich deren
Griindung in die Property & More AG ein, eine Immobiliengesellschaft mit Sitz in
Bern. Das Aktionariat der Property & More AG besteht aus Melissa Miiller (2 % der
Aktien) und der Fantasy Company Ltd. (98 % der Aktien). In den Aktiven der Pro-
perty & More AG befinden sich neben der Liegenschaft mit der Parzellennummer 526
drei weitere Grundstiicke an dhnlicher Lage im Kanton Bern. Der Wert jedes der vier
Grundstiicke betragt gleichmassig jeweils einen Viertel des Gesellschaftsvermogens.
Am 1. Dezember 2022 schliesst die Fantasy Company Ltd. — welche tiber keine liqui-
den Mittel verfiigt und dringend Bargeld benétigt — zusammen mit Melissa Miiller
einen Kaufvertrag mit Sabine Collardi ab, mit welchem sich die beiden Aktiondrinnen
zur Ubertragung samtlicher ihrer Anteile an der Property & More AG an Sabine Col-
lardi zu einem Preis von CHF 12 Mio. verpflichten. Aufgrund der rasch sinkenden
Preise am Berner Immobilienmarkt einigen sich die Parteien per 20. Dezember 2022
auf eine nachtragliche Reduktion der Kaufpreissumme um CHF 600'000.-. Im Zuge der
Vertragserfiillung werden die Anteile gegen Zahlung der reduzierten Kaufpreis-
summe an Sabine Collardi tibertragen.

Am 20. Januar 2023 erhalt Melissa Miiller Post von ihrem Cousin Damian Hilfiger.
Dieser macht geltend, das geerbte Grundstiick mit der Parzellennummer 526 sei mit

1 Bei der Griindung einer AG kann das notwendige Aktienkapital gemass Art. 634 OR an-
stelle einer Geldzahlung auch mittels Einbringung anderer Wirtschaftsgiiter gesichert wer-
den. Der Sacheinleger erhalt als Gegenleistung Aktien der neu gegriindeten AG; das Ei-
gentum der eingebrachten Giiter geht im Gegenzug auf die Gesellschaft iiber. Vgl. ZK OR-
CRAMER, Art. 634 N 1, 21.



einem nicht vorgemerkten unlimitierten Vorkaufsrecht belegt. Dieses sei seiner Mutter
Viktoria Hilfiger im Jahre 2005 durch seinen Onkel Theodor Miiller vertraglich fiir
25 Jahre eingeraumt worden. Wie Melissa wisse, sei seine Mutter im Juli 2019 verstor-
ben und habe ihn als Alleinerben hinterlassen. Erst vor einem Monat habe er nun er-
fahren, dass das Grundstiick in den letzten Jahren mehrfach den Eigentiimer gewech-
selt habe. Damit er sein Vorkaufsrecht austiben konne, miisse ihm Melissa Miiller
samtliche Informationen iiber die Ubertragung des Grundstiicks auf die Fantasy Com-
pany Ltd., die Sacheinlage im Oktober 2020 sowie die Ubertragung der Aktien an Sa-
bine Collardi {ibermitteln. Er werde gestiitzt darauf priifen, in welchem Umfang er
einen Schadenersatzanspruch gegen Melissa Miiller geltend machen konne aufgrund
der unterbliebenen Information iiber den jeweiligen Vorkaufsfall.

Melissa Miiller hat keine Freude am Schreiben ihres Cousins. Gemiss ihren Uberle-
gungen hatte ein allfallig bestehendes Vorkaufsrecht bereits durch Viktoria Hilfiger
im Rahmen der Erbschaft des Grundstiicks durch Melissa im Jahre 2010 ausgetibt wer-
den miissen. Sie sieht nicht ein, wieso Damian Hilfiger nach all den Jahren noch ein
Vorkaufsrecht ausiiben konnen solle. Melissa Miiller wendet sich an ihre Anwalts-
kanzlei ARPE AG und lasst priifen, ob Damian Hilfiger effektiv je das Recht zugekom-
men ist, das geerbte Grundstiick zu erwerben, und falls ja, zu welchem Preis.

Aufgabe: Sie arbeiten als Anwaltin oder Anwalt der ARPE AG und werden gebeten,
zuhanden von Melissa Miiller ein Gutachten zu erstellen, in welchem Sie die folgen-
den Fragen beantworten:

- Ist das Vorkaufsrecht tiberhaupt auf Damian Hilfiger tibergegangen? Priifen Sie
dabei auch, ob das Vorkaufsrecht nicht bereits durch Viktoria Hilfiger im Rah-
men der Erbschaft des Grundstiicks durch Melissa Miiller im Jahre 2010 hitte
ausgelibt werden miissen.

- Falls das Vorkaufsrecht auf Damian Hilfiger {iberging: Hat einer der oben be-
schriebenen Vorgange nach dem Ableben von Viktoria Hilfiger zu einem Vor-
kaufsfall gefiihrt? Sollten Sie bei einem oder mehreren der beschriebenen Vor-
giange zum Ergebnis kommen, dass ein Vorkaufsfall vorliegt oder das Vor-
kaufsrecht unterging, priifen Sie trotzdem auch die restlichen Vorgange durch.

- Falls Sie bei einem oder mehreren der Vorgdnge zum Ergebnis kommen, dass
ein Vorkaufsfall vorliegt: Zu welchem Preis hdtte Damian Hilfiger das Grund-
sttick in diesem Zeitpunkt erwerben konnen?

Gehen Sie bei der Beantwortung der Aufgabe von den folgenden Annahmen aus:

- Der Sachverhalt und alle darin beschriebenen Vorgidnge unterstehen einzig
dem schweizerischen Recht.

- Das Vorkaufsrecht wurde Viktoria Hilfiger durch Theodor Miiller giiltig mittels
offentlicher Beurkundung eingerdumt.



AUFGABE 2

Damit ein Vorkaufsfall im Sinne von Art. 216c Abs. 1 OR vorliegt, muss der Grund-
stlickeigentiimer mit einem Dritten ein giiltiges Rechtsgeschift tiber das vorkaufsbe-
lastete Grundstiick abgeschlossen haben. Die Regelung des Vorkaufsrechts im schwei-
zerischen Obligationenrecht ist jedoch rudimentar und teilweise liickenhaft. Dies fiihrt
zu Unsicherheiten iiber das Vorliegen und den Bestand eines Vorkaufsfalls.

Aufgabe: Priifen Sie, ob sich eine Aufhebung des Drittkaufvertrags zwischen dem
Vorkaufsbelasteten und dem Dritten, bevor das Vorkaufsrecht durch den Vorkaufsbe-
rechtigten ausgetibt worden ist, auf die Rechtsstellung des Vorkaufsberechtigten aus-
wirkt. Legen Sie dazu Art. 216d Abs. 2 OR aus und erortern Sie bei Bedarf, ob Sie die
Frage mittels Liickenfiillung beantworten kénnen. Ziehen Sie dazu auch die Argu-
mentation des Deutschen Bundesgerichtshofs in seinem Urteil V ZR 173/09 vom 1. Ok-
tober 2010 heran.? Konnte diese auch fiir die Schweiz gelten?

ALLGEMEINE HINWEISE ZU DEN AUFGABEN:

- Diskutieren Sie die aufgeworfenen Fragen anhand des Gesetzes, der Literatur
und der einschldgigen Rechtsprechung. Halten Sie sich bei allgemeinen theore-
tischen Ausfiihrungen kurz. Machen Sie in umstrittenen Rechtsfragen eine ver-
standliche und korrekte Darstellung der unterschiedlichen Meinungen und le-
gen Sie begriindet dar, welcher der Meinungen Sie folgen.

- Nach erfolgreicher Anmeldung zur Bearbeitung der Falllosung (s.u.) werden
Sie direkt in den ILIAS-Kurs Nr. 427751-FS2023-1 ,Falllosung in Privatrecht”
aufgenommen. In diesem finden Sie eingescannte Quellen aufgeschaltet, die bei
der Losung der Aufgaben hilfreich sein konnen, digital aber nicht verfiigbar
sind. Weitere digital nicht abrufbare Quellen werden fiir die Losung nicht er-
wartet und wirken sich nicht positiv auf die Bewertung aus (Ausnahme: Aus-
ztige aus den Lehrbtichern zum Schweizerischen Obligationenrecht, Allgemei-
ner Teil. Es wird erwartet, dass die Studierenden mindestens eines davon besit-
zen). Die auf ILIAS verfiigbaren Quellen sind jedoch nicht abschliessend. Er-
wartet wird eine weitergehende, eigenstandige Recherche beziiglich der digital
verftigbaren Quellen.

- Zivilprozessrechtliche Fragen sind bei der Losung nicht zu berticksichtigen.

- Die Ausfiithrungen in Aufgabe 1 werden mit ca. 2/3 gewichtet, diejenigen in
Aufgabe 2 mit ca. 1/3. Dies entspricht auch ungefiahr dem Platz, den Sie fiir die
Losung der jeweiligen Aufgabe verwenden sollten. Das methodische Vorgehen

2 Das Urteil wird auf ILIAS aufgeschaltet; siehe dazu die Allgemeinen Hinweise.



(u.a. Struktur, Wissenschaftlichkeit, Qualitdt der Argumentation) sowie die for-
male Qualitit sind massgebliche Bestandteile der Arbeit und fliessen in die Be-
wertung mit ein.

ADMINISTRATIVE HINWEISE:

L. Fallausgabe und Anmeldung

Die Falllosung wird am Montag, 13. Marz 2023, um 9:00 Uhr auf www.ziv.unibe.ch
publiziert. Wer sich fiir eine Bearbeitung des Falles entscheidet, kann sich ab Dienstag,
14. Mirz 2023 (00.00 Uhr) auf www.ksl.unibe.ch fiir die Falllosung anmelden. Dazu
miissen Sie sich zundchst im KSL mit Ihrer SWITCH edu-ID einloggen. Wahlen Sie
danach die KSL Nr. 427751-FS2023-1 ,Falllosung in Privatrecht” und nehmen Sie die
Veranstaltung in Thre Planungssicht auf (Aktion , Aufnehmen in Planung”). Sobald
das Anmeldefenster gedffnet ist, konnen Sie sich in Ihrer Planungssicht fiir die Falllo-
sung anmelden. Das Anmeldeverfahren endet am Donnerstag, 16. Marz 2023. Die
Teilnehmerzahl ist auf 60 Plitze beschréankt, die Zulassung erfolgt nach zeitlicher Pri-
oritat. Haben sich 60 Studierende fiir die Veranstaltung angemeldet, ist keine weitere
Anmeldung mehr moglich. Studierende, die sich erfolgreich fiir die Fallldsung ange-
meldet haben, sind zur Abgabe berechtigt und verpflichtet. Ein Riickzug kann nur
noch mit einer schriftlichen Begriindung erfolgen (Gesuch ans Dekanat). Bei Anmel-
dungsproblemen kontaktieren Sie bitte unverziiglich das Dekanat (Frau Melissa Ram-
seier, melissa.ramseier@rwdek.unibe.ch).

IL. Einreichen der Falllésung

Die Falllosung ist bis am Dienstag, 4. April 2023, als Word- und PDF-Dokument an
folgende Adresse zu schicken: nicole.thommen@ziv.unibe.ch, mit Kopie an the-
rese.sommer@ziv.unibe.ch.

Zudem muss dieselbe komplette Arbeit mit Deckblatt als Worddokument, bezeichnet
mit Name und Vorname (wichtig: es diirfen dafiir keine Umlaute oder Sonderzeichen
verwendet werden), ebenfalls bis spatestens am Dienstag, 4. April 2023, auf der Platt-
form «PlagScan» hochgeladen werden. Einige Tage nach Abschluss des Anmeldever-
fahrens werden Sie hierfiir eine E-Mail von «PlagScan» mit einer Einladung zur Ein-
reichung erhalten. Bitte tiberpriifen Sie ebenfalls Ihren Spam-Ordner, da die E-Mail
von «PlagScan» unter Umsténden direkt in diesem landen wird. Uber den darin auf-
gefiihrten Link gelangen Sie auf die Homepage, auf welcher Sie sich mit Ihrer SWITCH
edu-ID anmelden konnen. Nach erfolgter Anmeldung gelangen Sie automatisch auf
die Upload-Seite, auf welcher Sie Ihre Falllosung hochladen konnen.
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Wichtig:

Die angegebene Frist ist lediglich gewahrt, wenn sowohl die elektronische Version
rechtzeitig eingereicht als auch der PlagScan-Upload rechtzeitig hochgeladen werden.
Zu spét oder gar nicht eingereichte Falllosungen werden mit der Note 1 bewertet.
Wurde die Falllosung aus einem wichtigen Grund zu spét oder gar nicht eingereicht,
muss dies seitens des Studenten/der Studentin belegt werden (Art. 36 Abs. 1 RSL RW
vom 21.06.2007 mit Anderungen vom 14. Mai 2009 und vom 22. Mai 2014). Das ent-
sprechende Gesuch ist an das Dekanat zu richten. Falllosungen, welche ohne vorhe-
rige Anmeldung im KSL eingereicht werden, werden unkorrigiert zuriickgewiesen
(Art. 34 Abs. 3 des obgenannten Reglements: ,,Wer sich verspatet anmeldet, wird zur
Leistungskontrolle nicht zugelassen”). Studierende, welche die Falllosung nicht oder
verspatet abgeben, werden bei der ersten Falllosung im Privatrecht im Herbstsemester
2023 mit zweiter Prioritat berticksichtigt.

III.  Workshop Arbeitstechnik

Gemass Art. 16a des am 1. August 2015 in Kraft getretenen Studienreglements muss
bei der Anmeldung zu einer Falllosung der Nachweis der juristischen Arbeitstechnik
und des besuchten Workshops vorhanden sein.

IV. Verbindliche Vorgaben

Bei diesem Fall handelt es sich um eine Aufgabenstellung fiir eine schriftliche Falllo-
sung nach Art. 15 Abs. 2 RSL RW. Die Bearbeitung des Falles hat gemass Richtlinien
der Rechtswissenschaftlichen Fakultit tiber die Anforderungen an Umfang und Form
der Falllosungen vom 16. August 2012 (Stand 30. April 2020) zu erfolgen. Arbeiten
diirfen den Umfang von 15 Seiten nicht {iberschreiten und miissen eine eigenhandig
unterschriebene Selbstandigkeitserklarung nach Art. 42 Abs. 2 RSL RW enthalten, wo-
bei eine eingescannte Unterschrift ausreichend ist (Ziff. V. Richtlinien Falllosungen).
Zulassige Schriftarten sind Arial und Times New Roman (Schriftgrosse 12; Narrow-
Schriften sind nicht erlaubt). Werden unzuléssige Schriftarten verwendet, wird die
Falllosung in eine zuldssige Schriftart umformatiert und die Arbeit wird lediglich im
zuldssigen Umfang (vgl. oben) bewertet.

V.  Hinweis fiir Ihre Planung

Die Korrekturarbeiten richten sich nach Art. 15 Abs. 3 RSL RW. Dieser bestimmt, dass
die Falllosungen in der Regel innerhalb von 6 Wochen bewertet werden. Falls sich wich-
tige Hinweise zum Zeitplan der Korrekturarbeiten aufdrangen, finden Sie diese unter
der Rubrik Falllosungen auf dem Netz. Individuelle Anfragen werden nicht beantwor-
tet.



	Aufgabe 1
	Aufgabe 2
	Allgemeine Hinweise zu den Aufgaben:
	Administrative Hinweise:
	I. Fallausgabe und Anmeldung
	II. Einreichen der Falllösung
	III. Workshop Arbeitstechnik
	IV. Verbindliche Vorgaben
	V. Hinweis für Ihre Planung


